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Amtliche Bekanntmachungen.
Butterverbrauch der Selbstversorger.

Die Reichsstelle für Speisefette hat auf Grund des 8 S
Abs. 3 der Verordnung über Speisefette vom 20. Juli 1916
(R.G.Bl . S . Seite 755) bestimmt, daß die Selbstversorger
mit Butter bis aus weiteres nicht mehr als 125 Gramm
Butter wöchentlich auf den Kopf ihrer Wirtschastsan'gehörige»
in ihrer eigenen Wirtschaft verbrauchen dürfen.

Als Selbstversorger sind einmal diejenigen Milcherzeuger
zu betrachten, die an eine Molkerei Milch kiefern und von
ihr Butter zurückerhalten, sodann diejenigen Milcherzeuger,
die selbst Butter Herstellen, und solche in ihrer eigenen Wirt¬
schaft verbrauchen. Es dürfe» also insbesondere die Milch-
verarbeiter ihren Milchliefercrnnicht mehr als die genannte
Buttermenge wöchentlich zurüikliefern. Zu den Selbstversor¬
gern gehören auch die Haushaltungsangehörigen der Milch¬
erzeuger, außer den Familienangehörigen also auch die im
Haushalte beköstigten Dienstboten und sonstige Personen,
deren Beköstigung dem Haushaltungsvorstande obliegt. Nicht
zu den Haushaltungsangehörigen gehören dagegen insbe¬
sondere Kriegsgefangene, auswärtige Saisonarbeiter und
Personen, die nicht im Haushalte beköstigt werden.

Die Bestimmung ist alsbald in Kraft getreten.
Ferner wird daraus hingewiesen, datz nach einer An¬

ordnung der Landesversorgungsstellc vom Heutigsu,
1) an Milchlteserer, die mit der Milchlieferung an die

Molkerei zeitweise aussetzcn oder ganz aushören,' bis zur Wie¬
deraufnahme der Milchlieferung keine Butter abgegeben wer¬
ben darf (vergl. auch 8 9 der Verordnung des Bundesrats
über Speisefette vom 20. 7. 16. R.G.Bl. Seite 755) :

2) wenn, wie es zum Teil geschieht, die Milchlieferung
seitens der Kuhhalter an die Molkerei von unzulässig hoher
Butterrückgabe abhängig gemacht wird, von der Mollerci
(Vorstand, Rechner, Molker ufw.) alsbald bei der La»des-
vcrsorgungsstellc. Anzeige zu erstatte» ist, damit gegen die
betreffenden Milchlteserer vorgegangen werden kann.

Zuwiderhandlungen gegen diese Bestimmungen werden
mit Gefängnis bis zu 1 Jahr und mit Geldstrafe bis zu zehn¬
tausend Mark oder mit einer dieser Strafen bestraft.

Die Herren Ortsvorsteher wollen für genügende Be¬
kanntgabe des Vorstehenden, insbesondere auch an die Mol¬
kereien, sorgen.

Stuttgart , den 18. Dez. 1916.
Landesverforgungsstelle: Schüle.

Höchstpreise für Faßbohnen.
Auf Grund der Verordnung des Reichskanzlers vom

6. August 1916 über dis Verarbeitung von Gemüse
(Reichs-Eesetzbl. S . 914) geben wir mit Genehmigung
des Bevollmächtigten des Reichskanzlers bekannt:

Der Fabrikationshöchstpreis , das heißt der Preis,
den die Fabriken höchstens beim Absatz an die Händler
in Anrechnung bringen dürfen, beträgt:
1. für roh eingelegte Faßbohnen für 66 Kilo¬

gramm netto einschließlichFaß . . . . -kt 28.50
für 60 Kilogramm brutto für netto . . »kt 25.60

2. für abgebrühte Faßbohnen für 60 Kilo¬
gramm netto . . »kt 33.80
für 60 Kilogramm brutto für netto . . . »kt 30.80
Für die Berechnung der Höchstpreise bestehen fol¬

gende Vorschriften: Der Preis der Faßbohnen setzt sich
zusammen aus:
1. den Kosten der verbrauchten Rohware,
2. den sonstigen Fabrikationskosten , einschließlich des

Gewinnes.
Zu 1. 50 Kilogramm Rohware ergeben mindestens

bei roh eingelegten Faßbohnen eine Ausbeute von 40
Kilogramm fertiger Ware , bei abgebrühten Faßbohnen
von 35 Kilogramm fertiger Ware.

Der Preis , der für 60 Kilogramm Rohware höch¬
stens zugrunde gelegt werden darf , ist M 10.—.

Zu 2. Für Faß , Löhne, Vetriebsunkosten, Hand¬
lung -;- und Generalnnkosten dürfen folgende Eesamtzu-
sthläge nicht überschritten werden:

1. bei roh eingelegten Faßbohnen für 50 Kilo¬
gramm Rohware . . . -kt 11 —

2. bei abgebrühten Faßbohnen für 60 Kilo¬
gramm Rohware . 12.—
Der Eewinnzuschlag darf für 60 Kilogramm fertige,

roh eingelegte Faßbohnen nicht mehr als -kt 2.25, für
50 Kilogramm fertig abgebrühte Faßbohnen nicht mehr
als »kt 2.40 betragen.

Die Unkosten des Faßanteils dürfen auf 60 Kilo¬
gramm Rohware höchstens mit -kt 3.— in Anrechnung
gebracht werden.

Die Fabriken sind verpflichtet, nachzuprüfen, ob sie
nicht in der Lage sind, zu geringeren als den Höchst¬
preisen zu verkaufen. Fabriken , die geringere durch¬
schnittliche Einstandspreise für die Rohware oder ge¬
ringere Selbstkosten bei den Verarbeitungs - oder Ge¬
neralunkosten haben, als hier angegeben, sind verpflich¬
tet , die Höchstpreise entsprechend herabzusetzen. In die¬
ser Beziehung ist eine Kontrolle der Fabriken vorge¬
sehen.

Sämtliche Faßbohnen . die aus Grund der Selbst¬
kostenpreise im Groß- und Kleinhandel nicht zu den
oben festgesetzten Preisen abgegeben werden können,
werden von uns übernommen und im Interesse der Ge¬
samtheit einheitlich bewirtschaftet werden. Zu diesem
Zwecke haben die jetzigen Eigentümer uns bis zum 26.
Dezember 1916 anzugeben:
a) welche Mengen Faßbohnen sie in ihrem Besitze haben,
b) die Belege darüber zu erbringen , zu welchen Preisen

' sie die Faßbohnen erworben haben.
Für die Anmeldung müssen Vordrucke benützt werden,
die bei der Gemüsekonserven-Kriegsgesellschast m. b. H.
zu Braunschweig anzufordern sind. Das Eigentum an
diesen Faßbohnen darf ohne unsere Genehmigung nicht
weiter übertragen werden.

Bohnen , die «ns nicht angezeigt werden, dürfen zu
keinen höheren Preisen als den oben festgesetzten Höchst¬
preise» verkauft werden.

Gemeinnützigen Stellen , die im Interesse der Er¬
nährung der Bevölkerung von Behörden ins Leben
gerufen worden find, werden die von ihnen beschafften
Faßbohnen nicht abgenommen werden, zur Anzeige sind
sie jedoch verpflichtet.

Ueber die Höchstpreise für Faßbohnen im Kleinhan¬
del erfolgen noch besondere Bekanntmachungen.

Vraunschweig,  den 16. Dezember 1916.

Gemiisekonserven-Kriegsgesellschaft m. beschr. Haftung:
Dr . Kanter.

Höchstpreise für Bohnenkonserven.

Auf Grund der Verordnung des Reichskanzlers vom
6. August 1916 über die Verarbeitung von Gemüse
(Reichs-Eesetzbl. S . 914) geben wir mit Genehmigung
des Bevollmächtigten des Reichskanzlers bekannt:

Die Fabrikationshöchstpreise für Vohnenkonserven
in luftdicht verschlossenen Behältnissen , d. h. die Preise,
die die Fabriken höchstens beim Absatz an die Händler
jn Anrechnung bringen dürfen , sind für die Dose
von 900 ccm Rauminhalt wie folgt festgesetzt:
1. Junge Schnitt - und Brechbohncn . . . . 0,66 -kl
2. Junge Schnitt - und Brechbohnen I. Krup-

Perlbohnen und Krup -Wachsbohnen , . 0,70 -kl
3. Stangenbohnen aller Art aus norddeutschen

Fabriken . . . . . . . , 0,75 -kl
4. Stangenbohnen aller Art aus Fabriken

Bayerns . Württembergs , Badens und
Elsaß-Lothringens . . . . . . . . . 0,85 -kl

6. Junge große Bohnen . . . . . . . . 0,83 »kl
6. Junge große Bohnen l . . . . . . . 1,03 -kl

Die Fabrikations -Höchstpreise der übrigen Packun¬
gen werden handelsüblich wie folgt errechnet:
die Dose kostet die Hälfte der Dose zuzüglich 0,07 -kl

Bei Vrechbohnen und Schnittbohnen aller Art kostet,
die 1^ /, Dose das IN fache der r/,Dose weniger 0,01 .kt>

die 2/, Dose das doppelte der Dose weniger 0,03 -kl
die 21/2/, Dose das 2Nfache der ' / , Dose weniger 0.05 -kt

Bei jungen großen Bohnen kostet
die 114/, Dose das IN fache der Dose weniger 0,02 -kl
die 2/, Dose das doppelte der ' / , Dose weniger 0,05 -kl
die 214/ , Dose das 2N fache der -/ , Dose weniger 0,08 -kt

Die Konservenfabrikanten find verpflichtet, nachzu-
prüfen . ob sie nicht in der Lage sind, zu geringeren als
den Höchstprisen zu verkaufen.

Für die Errechnung der Höchstpreise bestehen fol¬
gende Vorschriften: Der Preis der Konserven setzt sich
zusammen
1. aus den Preisen der verbrauchten Rohware,
2. aus den sonstigen Fabrikationskosten einschließlich

des Gewinnes
Zu 1. Der Bedarf an Rohware für die V, Dose

beträgt bei Schnitt - und Brechbohnen aller Art 760 Gr .,
bei jungen großen Bohnen 2000 Gramm.

Die Preise der Rohgemüse, die der Kalkulation
höchstens zu Grunde gelegt werden dürfen , betragen bei

Schnittbohnen für ^ Kilogramm . . . 0.10 -kl
Schnittbohnen k. Krup -Perlbohnen und

Krup -Mächsbohnen . . . . . . . . 0,12 -kt
norddeutschen Stangenbohnen . . . . . 0,15 -kl
süddeutschen Stangenbohnen , . . 0,22—0,23 -kt
jungen großen Bohnen . . . . . . . 0,10 -kt

Zu 2. Für Dosen, Löhne, Betriebsunkosten , Hand-
lungs - und Eeneralunkosten und Gewinn dürfen fol¬
gende Gesamtzuschläge nicht überschritten werden:

bei jungen Schnitt - und Vrechbohnen . . 0,51 -kl
bei jungen Schnitt - und Vrechbohnen k,

Krup -Perlbohnen u. Krup -Wachsbohnen 0.52 -kl
bei Stangenbohnen . . . . . . . . . 0,53 »kl
bei jungen großen Bohnen . . . . . . 0,64 -kl

Fabriken , die geringere durchschnittliche Einstandspreise
für die Rohware oder, einschließlicheines angemessenen
Gewinnes , geringere Selbstkosten bei der Verarbeitung
haben , als hier angegeben, sind verpflichtet , die Höchst¬
preise entsprechend herabzusetzen. Jn dieser Beziehung
ist eine Kontrolle der Fabriken vorgesehen.

Bohnenkonserven, die auf Grund der Gestehungs-
preise zu diesen Preisen nicht abgesetzt werden können,
werden von uns im Interesse der Gesamtheit einheitlich
bewirtschaftet werden.

Zu diesem Zwecke haben die jetzigen Eigentümer
bei der Gemiisekonserven-Kriegsgesellschaft m. b. H., zu
Vraunschweig bis zum 26: Dezember 1916 anzugeben,
a) welche Mengen Bohnenkonserven dieser Art sie in

ihrem Besitz haben,
d) die Belege darüber zu erbringen , wie hoch die Ge¬

stehungskosten der Konserven find.
Für die Anmeldungen müssen Vordrucke benützt wer¬
den, die bei der Eemüsekonserven-Kriegsgesellschaft m.
b. H. zu Braunschweig anzufordern sind.

Die Konserven werden sodann von uns übernom¬
men werden. Ohne unsere Genehmigung darf das Eigen¬
tum an diesen Bohnen nicht übertragen werden

Bohnen , die uns nicht angezeigt werden, dürfen zu
keinen höheren Preise « als den oben festgesetzten Höchst¬
preisen verkauft werden.

Die Kleinhandelspreise werden in üblicher Form
errechnet. Zunächst wird zu den Fabrikationspreisen ein
Pauschalsatz für Fracht von 0,05 -kl auf die Dose (aus
die übrigen Dosengrößen entsprechend) zugeschlagen.
Hierzu wird ein Ausschlag von 20 N hinzugercchnet
Dieser Ausschlag stellt eine Entschädigung der Unkosten
des Groß- und Kleinhandels sowie dessen Gewinn dar

Br au «schweig,  den 16. Dezember 1916.

Gemüsekonserven-Kriegsgesellschastm. beschr. Haftung^
'Dr. Kanter.

Vorstehende Bekanntmachungen werden hiemit ver¬
öffentlicht. (Vergl . Staat -anz^ -r Nr . 301.)

Calw.  28 . Dez. 1916. K. Obcramt : Binder.



Dtra >uu >uach '.i»:i r - r Kr -egsgcscllschast sllr ^ orrgemn,-

v. H., bctr . Absatz von Dörrgemusc . ( Staatsanz . Nr . 2?3.)

Das durch Bekanntmachung vvizi 11. November 1916

1„Reichsanzciger " Nr . 269) angeordnete Absatzvcrbot slr

Dörrgemiise wird mit Genehmigung des Bevollmächtigten
des Herrn Reichskanzlers dahin abgenndert , daß die bereits
im Gros ; - und Kleinhandel befindlichen Mengen Dörrgemiise
»ach dem 15. Dezember in den Verkehr gebracht werden dür¬

fen , daß dagegen ' das Absatzverbot für die Hersteller von

Dörrgemiise bis zu der in Vorbereitung befindlichen allg-
mcinen Abjatzregelung bestehen bleibt . Ausgenommen von
dem Verbot werden wiederum die Lieferungen für das Feld¬

heer und die Marine.
Berlin , den 12. Dez. 1916.

Kriegsgesellschaft für Dörrgemiise.
Koppel , pp . Loewensberg.

Auf obige Anordnung wird hiemit aufmerksam gemacht.

Calw , den 26. Dez . 19)6.
K. Oüeramt : Binder.

Briannimachung des Ministeriums des Innern über eine

Ansnahine von dem Verbot des Absatzes von Gcmüje-

tonfervcu . ^ (Staatsanz . dir . 289 .)

Der Präsident des Kriegsernährungsamts hat den Ver¬

kauf von 1/5 der bei den Händlern vorhandenen Vorräte an
Spargel - und Erbfenkonserven für die Zeit vom 26. Dezember
1816 bis 10. Januar 1817 unter folgenden Einschränkungen
freigegeben:

1. Die Freigabe ersterkt sich nur auf die Konserven , die
bereits an den Grog - und Kleinhandel versandt find.

Für die Hersteller bleibt das Absatzverbot bestehen.
2. Die Freigabe beschränkt sich auf 20 des bei dem ein¬

zelnen Händler am 20. Dezember 1916 vorhandenen
Vorrats . Jeder Händler hat zur Vorbereitung der spä¬
teren Kontrolle alsbald eine Bestandsaufnahme anzu¬
fertigen und der Polizeibehörde feines Betriebssihes
vorzulegen.

S. Es dürfen an einzelne Personen nicht mehr als täglich
zwei Normaldofen verkauft werden.
4. Zuwiderhandlungen unterliegen der Strafvorjchrift im

8 9 der Verordnung über die Verarbeitung von Gemüse vom
5. August 1916 (Neichs -Gesetzbl . S . 914) . -

Die Gemeindebehörden werden angewiesen , die Einhal¬
tung der Beschränkungen genau zu überwache » , Vorkehr ge¬

gen Ansanimlungen vor den Läden zu treffen und gegen
Mißbräuche einzuschreiten.

Stuttgart , den 21. Dez . 1916.
Fleischhauer.

> vgl . Bekanntmachung der EemUjekanferven -Kriegsge-

sellschaft in. b . H . vom 7 /8. November 1916 (Staatsanzeiger
Nr . 267 vorn 15. November 1916 ) .

r Staatsanzeiger Nr . 212 vom 11. September 1916.

Vorstehende Anordnung wird hiemit bekannt gegeben.

Calw , den 26 . Dez . 1916.
K . Oberamt : Binder.

An die Gemeindebehörden.

Die Bestrebungen , den Anbau von Gemüse während
der Dauer des Krieges zu fördern , haben nach den bis¬

herigen Erfahrungen recht befriedigende Erfolge ge¬
zeitigt . Da es sich aber nicht absehen läßt , wie lange
der Krieg noch dauert , und da ferner auch nach dem

Friedensschluß die Pflanzenkost noch auf Jahre hinaus
ein Hauptnahrungsinittel bilden wird , ist es notwen¬
dig , mit aller Kraft dahin zu wirken , daß die Er¬

zeugung von Gemüse für die kommenden Zeiten nicht
nur in dem seitherigen Umfang erhalten , sondern noch
bedeutend gesteigert wird . Zu diesem Zweck wird auf
folgendes aufmerksam gemacht:

1. Alle geeigneten Grundstücke , die seither noch nicht
benutzt worden sind , muffen , wenn die Eigentümer sich
hierzu nicht freiwillig entschließen , mit den Zwangs¬
mitteln der Verordnung des Bundesrats über die

Sicherung der Ackerbestellung vom 81 . März 1915/4 . April
1916/27 . Juli 1916 ( Reichs -Gesetzbl . 1915 S . 210 ; 1916
2 . 286 und 884 ) dem Gemüsebau ausnahmslos zuge-
führt werden.

Auf die Bekanntmachung über die Festsetzung von
Pachtpreifen für Kleingärten vom 4 . April 1916 ( Reichs-
gesetzbl . S . 284 ) wird hingewiesen.

2 . Alle geeigneten Grundstücke sind entsprechend
vorzubereiten . Diese Vorbereitung hat in einer gründ¬
lichen Bearbeitung des Bodens ( Rigolen ) und , soweit
der Boden für stark zehrende Gewächse in Betracht
kommt , in einer entsprechenden Düngung zu bestehen.

8 . Die Beschaffung der Sämereien wird voraussicht¬
lich noch größere Schwierigkeiten bereiten als bisher.

Die erforderlichen Schritte werden deshalb so früh wie

möglich zu tun sein . Die Sämereien sind nur von zuver¬
lässigen Firmen zu beziehen.

4. Die Düngemittel sind so frühzeitig wie möglich

zu beschaffen.
5. Besondere Beachtung verdient der Anbau von

Frühgemüse . Dieser wird ermöglicht:
n) durch Anbau von Wintergemüse . Genügend er

stärkte Pflanzen von Kohlarten und Salat in
entsprechenden Sorten können jetzt noch auf gut
vorbereitetem Boden angepflanzt werden . So¬

weit das Pflanzgut nicht selbst herangezogen ist.
dii - ften die vorhandenen Gärtnereibetriebe zur
Beschauung in der Lage sein;

b) durch das Treiben von Frühgemüse in warmen
und kalten Kästen.

Hierdurch läßt sich Gemüse namentlich für die Zeit
gewinnen , in der die überwinterten Vorräte der letzten
Ernte zu Ende gegangen sind und Freilandsgemüse noch
nicht geerntet werden . Auf die Gewinnung dieser

Erzeugnisse muß umsomehr Wert gelegt werden , als
mit den Zufuhren vom Ausland immer weniger ge¬
rechnet werden kann . Die Anlage der Kästen ist jetzt

schon vorzunehmen , auch die sonstigen Vorbereitungen
sind schon jetzt zu treffen.

Calw,  26 . Dez . 1916 . K . Oberamt : Binder.

Kgl . Oberamt Calw.

Auf die im Staatsanzeiger Nr . 301 ( Beilage ) er¬
schienene Verfügung des K . stellv . Generalkommandos
Xlll . ( K . W ) Armeekorps vom 22 . Dezember d. Js ., betr.

die im Wacht - und Schutzdicnst , insbes . im Bahnschutz¬

dienst , zur Bewachung von Fabriken und anderen An¬

lagen , sowie zur Bewachung von Kriegsgefangenen

innerhalb des Landes verwendeten Personen,

wird die Bezirksbevölkerung hiemit hingewiesen.
Der Staatsanzeiger kann bei den Herren Ortsvor¬

stehern eingcsehen werden.
Den 28 . Dez . 1916 . Regierungsrat Binder.

Die Gesuche um Gestellung Kriegsgefangener zur Früh-

jahrsbestrllvng sind unter Benützung der bei der K. Zentral¬

stelle für die Landwirtschaft erhältlichen Vordrucke von den
Gemeinde » — die sich übrigens auf den dringendsten Bedarf
beschränken wollen — bis spätestens 15. Januar 1917 beim

stellv . Generalkommando einzureichen Gesuche , die nach die¬
sem Zeitpunkt eingehen . können nicht aus Berücksichtigung
rechnen.

Stuttgart , den 8. Dez . 1916.

Stv . Generalkommando des Xlll . ( K . W .) A.-K.
v. Scharfer.

Die Gemeindebehörden werden hiemit aus vorstehende
Bekanntmachung hingewiesen.

Calw , den 28. Dez . 1916.
K. Oberamt : Binder.

Die öffentliche Ankündigung von Diensten zur Ueber-

fiihrung von Leiche » Gefallener und die gewerbsmäßige An
bictung solcher Dienste ohne vorherige Aufforderung sind
verboten.

Zuwiderhandlungen werden nach 8 9H de? Gesetzes

über den Belagerungszustand in Verbindung mit 8 > des

Gesetzes vom 11. Dezember 1915 bestraft . Außerdem wird

den Zuwiderhandelnden eine Genehmigung zur Ilebersüh-
rung von Leichen nicht mehr erteilt.

Stuttgart , den 15. Dez . 1916.
- Der stellv . kommandierende General

von Schaefer.

Vorstehende , im Staatsanzeiger Nr . 294 abgedruckte An¬

ordnung wird hiemit bekannt gegeben . —
Ealw , den 26. Dez . 1916.

K. Oberamt : Binder.

Die Ortsbehörden

wollen bis 1. Januar 1917 hieber vorlegen:

1 . die auf 31 . Dezember d. Js . abzuschließenden Sportel-
verzeichniffc oder Fehlanzeigen . Die Verzeichnisse
oder Fehlanzeigen sind mit einer Beurkundung dar¬
über zu versehen , daß keine weiteren Sporteln an-
gefallen und Fälle eines Nachlasses oder einer Wie¬
deraufhebung von Sporteln nicht vorgekommeu sind;

2. die Nachweisungen über Vauarbeiten und über nicht
gewerbsmäßiges Halten von Reittieren und Fahr¬

zeugen ( Min .A .Bl . 1918 , S . 17 und 25 ) für das ab-
gelaufene Vierteljahr , zutreffendenfalls Fehlanzeige;

3 . die Verzeichnisse der im Jahr 1916 ausgestellten
Quittungskartcn 8 für Selbstoersicherung ( mit
grauer Farbe ) , ( vgl . 81243R .V .O . ; Z 40 Miu .Verf.
v . 26 . Oktober 1912 , R .Bl . S . 788 ) ;

4. die Steucrlieferungsberichte der Gemeindcpssegen,
einschließlich der Berichte über die Ablieferung der
staatlichen Einkommensteuer;

5 . die Verzeichnisse der Fabriken , welche über 1ö Jahre

alte Arbeiterinnen ( 8 47 a Voll .-Verf . zur Eew .-
Ordu . vom 26 . März 1892 , abgeändert durch Min .-

Vers , vom 22 .- Januar 1907 , Neg .Bl . S . 13 und 25)
beschäftigen.

Den Ortsvorstehcrn in Ealw , Altbulach , Alt-
burg , Mtheirgstett , Hirsau , Liebenzell , Oberrsichen-
bach, Stammheim , Teinach , Unterreichenbach , welche
in dem letzten Jahr Verzeichnisse vorgelegt haben
sind diese Verzeichnisse zur Ergänzung zugegangcn.

Die übrigen Ortsvorsteher haben event . Fehlan¬
zeige zu erstatten . Formulare können vom Oberamt
bezogen wrden.

6 . das Verzeichnis der auf Grund des 8 1K5c , Abs . 4
der Eew .-Ordnung gestatteten Ausnahmen , l ^ nl . 2

zu dem Erlaß des K . Ministeriums d. I . v . 7 . März
1895 , Min .-A .Bl . S . 79 ) . Das letztgenannte Ver¬
zeichnis geht sämtlichen Ortsvorstehern zur Er¬
gänzung zu.

Die Vorlage » sind mit Ausnahme von Ziffer 4 als
pcrt -. pslichtige Dienstsache einzusenden.

Calw,  28 . Dez . 1916 . K . Oberamt : Binder.

Bewerbung um Zuwendungen

aus der König Karl -Jubiliuimsstistung.

Die Herren Ortsvorsteher wollen die in Betracht kom¬

menden Personen auf die Bekanntmachung des Vorsitzenden
der Verw .-Kommission der König Karl -Jubiläumsstistung
vom 8. ds . Mts ., Staatsanz . Nr . 288, aufmerksam machen.

Bemerkt wird , das- sämtliche Verleihungsgesuche späte¬

stens ani 15. Febr . 1917 eintommen müssen.
Calw , den 28. Dez . I9l6.

K . Obeeamt : Binder.

Mit dem 20. Dezember 1916 ist eine Vekanntma/ .ung

des stellv Generalkommandos XIII (K . W .) Armeekorzs

betreffend Beschlagnahme . Behandlung . Verwendung und

Meldepflicht von rohen Kalbfellen , Schaf -, Lamm - und Zir-

genfellen , sowie von Leder daraus ( T- Ilt ./tt . 16. K - 8 9.-1
in Kraft getreten , wodurch alle Kalb -, Schaf -, Lamm - » d

Ziegenfelle aus dem Znlande , einschließlich der bereits ein¬

gearbeiteten , beschlagnahmt werden . Soweit die vorgena r-
ten Felle aus dem Ausland eingesührt und nicht besonders

beschlagnahmt oder von der Kricgslcder -Aktiengescllschast
bezogen sind , unterliegen sie lediglich einer Meldepflicht und
Lagerbuchführung.

Gleichzeitig ist eine Bekanntmachung (̂8 . 700 ./11 . 16.
K- 8 K ) in Kraft getreten , durch die für Schaf -, Kalb -,

Lamm - und Zicgenselle Höchstpreise festgesetzt sind . D >>>e

Höchstpreise sind diejenigen Preise , welche die Verteilung .;-

stelle der Felle ( Kriegsleder -Aktiengcsellschaft ) höchstens be¬

zahlen darf . Es ist deshalb zu beachten , daß bei den nach

der Beschlagnahme -Bekanntmachung erlaubten Veräuße¬

rungsgeschäften die Preise entsprechend niedriger angesetzt
werden »lüsse».

Rückfragen wegen einzelner Bestimmungen der Bekannt¬
machung sind an die Meldestelle der Kciegs -Rohstoff -Abtei-

lung für Leder und Lederrohslosfe Berlin VV 9, Budapest -r-

straße 11/12 zu richten.
Beide Bekanntmachungen enthalten eine große Anzrhl

Einzelbestiminungen , die von den in Betracht lommensnr-
Geschäftskreise » genau zu beachten sind . Ihr Wortlaut ist

im Clnaisanzeiger vom 22. d. Mts . Nr . 299 , 1. Beilage , ein¬

zusehen.
Calw , den 21. Dez . 1916.

K . Oüeramt : Binder.

tanljwilllchrMchel Leöikkzvelein.
Die K. Zentralstelle für die Landwirtschaft beabsichtigt

im Frühjahr 1917

Zuchtvieh , insbesondere Zuchtsarren,

in der Schweiz aufkaufen zu lassen.
Die bei dem im vergangenen Herbst vorgenommenen

Aufkauf , von Schweizer Zuchtvieh gemachten Erfahrungen
waren sehr befriedigend , da die angekauften Tiere wüchsig

und rassig und nicht teurer waren , als bei uns ; wir fordern
daher die Gemeindebehörden und Bereinsmitglieder aus.

diese Gelegenheit zur Erwerbung hochwertigen Zuchtviehs
zu benützen . Die bestellten Tiere werden unter den Bestel¬
lern versteigert , ein etwaiger Mehrerlös kommt den Käufern

zu gut.
Bestellungen unter Angabe , ob Farren , Kühe oder Kal-

binnen , wollen spätestens bis 3. Januar 1917 bec dem Ver¬

einssekretär . Herrn Oberamtspfleger Fechter in Calw ge»

macht werden.
Calw,  den 27. Dezember 1916 . .

Der Bereinsvorstand:
Regierungsrat Binder.



Amtliche und Privat-Anzeigen.

NeüjLhrWUUeslhrSNSSMeil
haben gelöst:

Aldinger . Gewerbeschuloorstand , u.
Iran,

Ammon , E >senbahnbauinsp ?ktor.
Bauer , Obersekretärs Wiewe,
Baumona H . S , Prlvatler.
Baumann Geora , Fabrikant , u . Frav,
Senget Odo . Oberbahnmeister , u.

Frau,
Beutel , Rektor,
Sckder , Regierungrrat , u . Frau,
Braun Luise , Lehrerin a . D ..
Braun Wilheimine , Lehrerin,
Bühner , Obercmtsgeometer a . D .,
Charrier , Katastrrgeomeler , u . Frau,
Claus , Oberamtrbaumeister a . D .,

u . Frau,
Conz , Sladtschultbeiß , u . Frau,
Denzinger , Dlrkkwr , t'. Frau , Stat.

Teckach,
Dr . iß , Eugen , n F au.
Dretß . Julius , u . Frau,
Lrhardt , Bauwerkn elfter,
Fechter , Oberamtspfleger , u . Frau,
Fink , Rkchl - anwolt.
F . ky, Stadlpfleger,
Scckn » Heinrich , m . Frau , u . Frl,

Tochter,
Gelaer . Regierungsbaumeister , u.

Frau,
Grün . Reallehrer , m . Fam .,
Gugeler . Hausvater . Stawmheim,
Harlmann . Apotheker , u . Frau,
Heberle , Stadtpio r -r,
Hippelein Ernst , Fabrikant , u . Frau,
Hutten Elise , Fräulein,
Zoienhans , Pfarrer a . D ., v . Frau
Knchherr Heinrich . Bauführer,
Kleinbub Fr ., Etadttlerarzt,
Knobel , Dr . Rek «or , u . Frau,
Kober Friedr .» Berw .-Aktuar a. D .,

u . Frau,

Kroyl . Gerlchlsnotar . u . Frau,
Kugele Mich ., Privatier , u . Frau,
Kuom A .. z. Waldhorn , u . Frau,
Laible , Oberpostkasster . «. Srau,
Latble P .. Witwe.
Lvz , Pfarrer . Witwe,
Müller , Dr . Medizinalrat.
Müller Gotlhoid . Prokurist , u . Frau,
Müller Fr ., Oberamtsasststent.
Pfau Georg . u . Fam .,
Pommert , Oberamtssparkassier , u.

Frau,
Römer , Dr . Oberstabrarzl , u . Frau,

Hirsau,
Schlatterer , Privatier , u . Frau,
Schmid , Sladlpfarrer , u . Frau,
Schnavffer Karl , z. Adler , u. Frau,
Schüz Ludwig , Witwe.
Schüz , Bergrat a . D,
Secger . Apoiheker , u . Frau,
Staudenmeyer Emil , Berw .-Akt . u.

Landtagrabgeordneter.
St ckel Wilhelm , Kaufmann , u . Frau,
Sioll . Masor u .Beürkskommandeur,
Tbuma , Betriebsinspektor , u . Frau,
Wagirer Tust . Heinr ., Privatier , u.

Frau.
Magrer Hermann , Fabrikant , u.

Frau.
Wagner Otto , Fabrikant , u . Frau,
Wagner Robert , Privatier , u . Frau,
Weber Gustav , Handelsschuldirektor,

u . Frau,
Weber Adolf , Handelsschuldirektor,

u . Frau,
Wegenrr , EisenbahnsekretSr,
TVörner , Zeichenlehrer,
Wönrer , Färbeietbesttzer , « . Frau,
Zahn , Uhrmachermeister,
Zeller . Dekan , m. Fam .,
Zügel Karl , m . Frau.

Die eingegangenen Geldbeträge werden ausschließlich für Arme
verwende ». Herzlichen Dank allen Gebern.

Lalw , den 30 . Dezember ISIS.

Die Vorstände der Ortsarmenbehörde:
Dekan Zeller . Stadtschulthettz : A . V . Dreist.

BaS Lisbenzell.
NklljchlMünslh-Eothkdllügskilckil

haben gelöst:

Beck Chr ., Gemeknderat , m . Fam .,
Benignus , Oberstleutnant , m . Fam .,
Beutinger , Notar , u . Frau,
Blumhardt Theophil . Pfarrer a . D,

m . Fam.
Bott O ' kar . z. Adler , m. Fam .,
Brodbeck , Oberlehrer , m . Fam .,
Conzelmann , Frl ., Arbeitslehrerin,
Deker Wilhelm . Badbesitzer , m.

Fam .,
Emendörser Karl , Metzgermeister,

u . Frau,
Ernst , Lazarettinspeklor,
Essig Hermann , Konditor , u . Frau,
Faas I ., z. Löwen , m . Fam,
Gengenboch Ernst , z. Herzog Eber-

Hardt , u . Frau,
Hatsch Karl , Müklebesttz » , m . Fam .,
Höfer Paul , Badbesitzer , m . Fam .,
Iollasse Louis , z. H rsch, m. Fam .,
Keppler Karl , Privaller , u . Frau,
Killinger Gottlob , Küfermeister , m.

Fam .,
Klemm , Frav , Dekan -Witwe.
Kraiß , Assistenzarzt,
Kußmaul Gg .. Kansmann , m. Fam,
Lkch'er, K . Forstmeister , m . Fam .,
Llebenzeller Mission,
Lörcher Michael , Metzgermeister , u.

Frau,
Lück Ferd . , Dentist , u . Frau,
Mäulen , Stadtschullheiß , m . Fam .,

Maier Gg ., Kurhausinhaber , m.
Fam .,

Mohl Karl , Apotheker , m. Fam .,
Mutschler , Hauptlehrer , m . Fam .,
Müller Eugen , Stadtpfarrrr , m.

Fam .,
Oesterle , Lazarettinspektor,
Paulus Gerhard , Kaufmann , m.

Fam .,
Sandberger , Stadtpsarrer , u . Frau,
Sattler Melchior , Privatier , u . Frau,
Schaible Wilhelm , Maurermeister,

m . Fam .,
Schlag Karl , Kaufmann , m. Fam.
Schmid , Dr . Stadtarzt . m . Fam .,
Schneider Friedrich , Schreinermstr .,

m . Fam .,
Schönlen Ernst . Witwe , m. Fam .,
Schön ' en Friedrich , Privatier , m.

Fam .,
Schreiber . Elsenbahnassistent , m.

Fam .,
Sommer Josef , z. Kurpark , m. Fam .,
Sprösser Emil , Privatier , u . Frau,
Stark Gustav , z. Lind « u. Frau,
Theurer Michael , Goldarbeit » , m.

Sam .. .
Völmle Otto , Haupilehrer , m. Fam .,
Weck M , Sladtpfleger , m. Fam .,
Wohlleber Albert , z. Lamm , m. Frau,
Wünsch , Stationrverwalter , u . Frau.

Der Erlös wird zu Armenzwccken verwendet und sagen hiesür
herzlichen Dank.

Liebenzell , den 28 . Dezember 1916.

Stadtpsarrer Sandberger . Stadtschullhetst MSule « .

MWW M , W
8, »rvek8tai »«1vi, : S —1A L—8 Us1»r . ,

An 8onn - ltnä föiSptgßkN , 80^ 16 8sm8t3Z8 Ak8eliIo88öN,

Stadtschultheißenamt Lalw.
Nach 8 2 der Bundesrais -Berordnung vom 5 Dezember 1916

betreffend die Ersparnis von Brennstoffen uvd Beleuchtungsnrtttel
(Calwer Tagblatt Nr . 303 ) sind

vom1.3av»ar 18t?abM offene«Verbaof;-
sttllev«>»7 UN.SovistWW9 Uhr abe«d5.

za Wietze».
Ausgenommen find nur

Apothtbe»nd Vkkkassofikllea
in denen der

Verba«?so« LeSesslailttla aber Zeilnsse«
als der Haupterwerbszweig betrieben wird.

Nach derselben Bundesrais -Berordnung kann die

poNssistunSe an SilvrstLi
nicht verlängert werden.

Me Wirtschosit« «Ssse» also«ml» Uhr etrrkr
zeschlosse» mi de».

Calw , den 30 . Dezember 1916.
Stadlsch nltheistenamt : A . V . Dreist

Stadlgem inde Calw.

MelstgWWz-
Derkilus

ans dem Stock tm schriftlichen Ausstretch.

Geschätzter Ansall:
Forche«

450 Fm . I .— III . Kl .. 160 Fm . IV .— VI . Kl ..
Tannen:

1000 Sm . I — IN . Kl .. 130 Fm . IV — VI . Kl ..

Fichte«:
965 Sm . I .- IN . Kl .. 120 Fm . IV .— VI . Kl .,

hievon sind ca . 800 Sm . als Sommerhieb (Schäischlag ) vorgesehen.
Die Bietende ., wollen ihre bedingungslosen Gebote verschlossen,

unterschrieben und mit der Aufschrift „Gebote aus Nadelstammholz"
versehen , spätestens bis Donnerstag » den LI . Januar 1917 , nachm.
2 Ahr beim Stadtschultheißenawt Lalw «inzurelchen . Die Eröffnung
der Gebote erfolgt zu dieser Zelt , welcher die Dielenden beiwohnen können.

Berkaussbedingungrn , sowie Anskunst über Beisutzr etc. durch
das Waldmeisteramt.

Den 30 . Dezember 1916.
Gemeinderat.

AntcrrLichsnbach.
MjahrsmlWnthebllWkartku

haben gelöst:
Bachtel » Albert , Oberlehrer,
Bader Ludwig , Lederhanblung,
Tlauß Emil , Kaufmann,
Thing » Emil . Kabinettmeister,
Sngelsberger Wilhelm , Privatier,
Eisele Ioh . Georg . Amts verwes » ,
Falgle Friedrich , Stattonsverw .,
Fischer Goitlteb , Bäckermeister,
Such « Golilieb , Gemeindepfleger.
Hatsch Wilhelm . Müller.
Kinzinger Ferdinand . Hauptlehrer,

Knopf Enzen , Privatier,
Knopf Julius , Privatier,
Müller Gustav , Pfarrer,
Müller Elisabeth , Privat,
Preusch Stefan , Flaschnermeister,
Proß Anna , Postaqentur,
Rösch Bernhardt , Fabrikant,
Schlanderer Gottlob , Bierdepot,
Seeg « Emil , z. Löwen.
Sommer Paul , Gastwirt,
Wurster Heinrich , O : tssteuerbeaml » .

Die eingegangenen Beträge werden zu Armenzwecken verwendet.
Herzlichen Dank allen Gebern.

Den 29 . Dezember 1916.

Die Vorsitzenden der Ortsarmenbehörde:
Pfarrer G . Müller . Schullhettz A . V . Eisele.

IM»»»««»,, «», »»»»»«,
HVvr »pari , « xart Lvtt!

blnn venvenäe claster

- - - - - E

OIkvIUtLsol » « ^v » 8vl » «  NUR L » «» 8V.

Vor « iLAlt « I»v8 L « t «ktMU»i»K8ir»»t1vL
kür « allons , dalb « ollono , soitlono vto . Stoffs , Strilmpk «,

toino ösum « ollgs « obo , öluson , Karäinon ns « .

V
r

Sendet das Calwer Tagblatt
ins Feld!

OUkN-SSIs',
zum Kochen und Brotbelag»

empfiehlt

Sx»- «vd LMsumttei».
Mädchen.

nicht unter 18 Jahren , für Haus»
und Landwirtschaft

gesucht.
Frau Moros , zum Rappen.

15 — l6jähriges

Mädchen
für Haus - und Garienarbest

ouf sofort gesucht.
Frau Hanptlehrer Olpp , Unter-
len genh ardhbeiBadLtebenzell.

Fleißiges kinderliebes jüngeres

Mädchen
per 15 . Fanuar für den Haushalt

gesucht.
Frau Georg Hoffman « ,

Pforzheim , Rathaus.

Suche für zwei 16jährige

Burschen
geeignete Dienststellen.

Hausvater Gugeler,Stammhetm
Kinderrettungsanstalt.

KW-Wlivg
«»sucht.

Einen kräftige « Incge»
nimmt tu die Lehre.

Fr . Schad , Kiifermeister.

r » « G
r - « es

2 . »
LS S

Z

Freundliche sommerliche

Wohnung,
2 Zimmer , Gas . Wasser , nebst
reichlichem Zub ör per sofort oder
später zu vermieten . Wo , sagt
die Geschäftsstelle dbses Blastes.

4 — S-Zimmer-
Wohnung

zu vermieten.
Strrttgarterstrake 3SL.



Calw , den 30 . Dezember 1916.

Danksagung.
Für die vielen Beweise herzlicher Liebe und

Teilnahme , welche wir bet dem unerwartet raschen
—  Hinscheiden unseres lieben unvergetz-

ltchen Sohnes und Bruders

V
erfahren durften , sagen wir allen , besonders auch
denen , die ihm während seiner Dienstzeit und
Krankheit Liebe erwiesen , unseren herzlichen Dank.

Die trauernden Hinterbliebenen.

Friedrich Roller,
Feldbäcker,

Agenbach , den 28 . Dezember 1916.

Danksagung.
Für die vielen Beweise Herzlicher Teilnahme

bei dem Hinsckeiden unseres unvergeßlichen Gatten,
Bruders und Onkels

Martin Kappler,
Gemeindepflegecs,

für die trostreichen Worte des Herrn
Pfarrers am Grabe , und die zahlreiche

Begl - itung zu seiner letzten Ruhestätte , sage ich
herzlichen Dank

t« Namen der trauernden Hinterbliebenen:

Katharine Kappler Witwe.

Sie HkdimdMMkr RtttllWu
hat große

WW llvs Hems-LiesttUM
erhalten . Ich möchte in deren Namen

siiMW Sattlkmeisjtt
sswle die Srase»r« elugemeut»SsllM

de; Vizird;
bitten, wegen Uebernahmr von Akdrsten

sich bei mir zu melden.

EM 8 . WldMlll, Sattlermeister. ElllV.

All emeirieR îtena«stalt zu Stuttzart,
Lebens- nnd AcvtenskchchMlNgsvttliu ans Gegensei,Weit.
Di « « >t Ablauf d«» 3l Dezember I. I . fällig werdenden Reuten
können von da an gegen Uebergoke der tust L.demb ' stSitgvng de»
Mitglied , und ml, Qu »lung vnscheuen Renn »scheine(Cor pon») obne
jegliche« Abzug bei v. unteezetchn.Vrrtrelein der Anstalt « hoben werden.

Soweit ein DiotdeUbenon,N "ch b' stih », entfallen aus je eine
volle Mark Rente 3 Pfennig Dividende.

Beitrii se>kllkungen weiden sederzstt entgegengenommen:
3 » Latwi M . Hall . r, Ottssteoerbeamter a . D .,
tu Ltebeuzell : Louis Scharpf , Kaufmann

Bucks Leibtrunk
zirka 6 Pfennig pro Liier, bas

SO " Billigste und Beste.
Der ti'ri i» vtstiwmie reine Fruch .sast wüd 12 —Ibach Mit kaltem

Wäger verment.1 und der keidttunk ist f-rtig, sofht trinkbar , gewinnt
aber an Güte durch Lagerung . PSn »achduNblger Zmy mehrmals m«
goidener Medaille prämiiert , dürste als Beweis d enen jtir di« Vortress-
lichkril de, Trunkes obne markischreienbe Reklame . 3u b-zirhen in
Korbflaschen v. 5, 7st», 10. 15 u. 20L »er. il1 .8V MK pro Liter, ohne Gla «.

MMriliM Frz . X Buck, Frvchisa!ipr>fs rki.
Blderach a Ritz.

d>6 . Niederlage « bei : EsWüÄkt ! ^ ,

Allen - ZWO

Gichtleidenden
Rheumatikern

wird Dichter « Naturrvtttrl besten»
empfohlen. Borrätig:

Hirsch- Apotheke . Stuttgart,
Apotheke Metzger , Urach,

tzaupwersand : Jakob Bühler
Urach , Tlpach »ik. 22 swliri, .).

BrttnSssen
sof. Befreiung garant . Aller u.
Geschl. angeb . Auskunft kostenl.

Mrrkur .Bersa « d
München , Teorgenstraße 66/38.

Kaufe  jedes Quantum

MklhslzMkr
llsp. Mel.

für Papier - « ud Holzwolle»
fabrlkatioa oder Breunzwecke.

C. Rl»ze. HMMdiMe,
Heiikm».

Lager in Wtldbad , Calmbach,
Unterreichenbach „ nd Liebrnzell.

Salz
zum streuen,

per Pfund 3 Pfg,  zu haben bel
R . Hauber.

Toiletten istte
D ist last nicht mehr erhästiich.

E lrelasstg' n Er 'atz biet. n
Rvmelhs Toileitküsiöcke

v . kl. ? . mineral . 3e tg»halt,
gefällige Form , leicht schäumend
«nd tadellos reinigend . Mar¬
kenfrei. krtegsawtt . genehmigt.
Probe 20 St . Mk . 3 — frco,
Rachn . Kiste 100 St . Mi ».
18 — sravro . Großabnehmer
Spezial offen«. Wilh . Treiber,

Heilbron » a. N.

Dberre.chenbach.

Zutterliilli,
Marke K,

für Vieh und Schweine
VM " das beste "W>

empfiehlt
Friedrich Bolz.

MAugeAege
verkauf ». Wer lagt die GeschSftr-
stelle dikses Bla t>s.

Tin iS Wochen trächilgrs

setzt dem Verkauf aus
Georg Frauk , Btergasse.

Kaufe ständig

Fleisch
lM ßchllk«. Uieh

jeder Art,
zu Frschsutterzwecke«

A . Gropp , Ruhrdors -Nagold,-
Telefon 60.

iv dsstsr /lasküdnrng r« k«tc»nnt wLssigeo kreisen. — V« t. 87.

llbotsgr . /» euer c. 5ucd». cslw
empkedlt siok tür

VSkAkSZSSrUNKSN

Unser Geschäft ist

ASM im 11- 6 Uhr zröftef.
Ufannkuch L Go., Galw.

MS " Rnochenweiche "» M
der Haustiere v«rhilt. t der ständige Gebrauch von Korps -Ttabsopoiheker

He.,.- Phos-HMe-Niitzklülz.
Als Futterzusatz, bei Mangel an Krastfutier, «in unentbehrliche« Bor.

beugimgsmittel . KreietierSr,ti ch begutoch'et und empfohlen.
Berlanarn Sie Prospekte kostenfrei.

Depo » für Calw : Nene Apotheke  von Theodor Hartmann

HrilLsslicst «Zer im bsule ries /blonsts janusr adrvxeb . vtien k
lllkISranßenfvrckleSesItr t̂euerunäkstrcheK 'ie - ssteuerbikiifdi e- ß
reit, Interes8ent «-^cile si8 Or"ncl>aee fllr clie stere^ nunx ällnenllvn

wsktpaplor-irurse
vom 3l . veremder !9 !6 rur ^Lßedenen 2ettkvslenkiÄ
miiruteilen . /tnmelcluneen ne me ien 8ction jetrt entxeeen . x

kiiäulz Wilma». SMpuIiL Älltigsrtk
Köoixstrssse 35 , st'kiesr .-^ dr.: VVNtmannbank : ß

Der lssdv.Ksllsvllttjtreivt«W«l
hat gegen Barzahlung abzugeben:

Viertreber»
getrocknet, de« Zentner zu Mk . 16.- -

Rapskuehrn,
getrocknet, den Zentner z« Mb. 16.—

EiMsisstrohkratltultLr,
in Säcken zu 40 Pfund , den Sack zu Mk. S.—

Tortstrsu»
in Ballen von ca. 8 Ztr., de« Balle « zu Mk. 6 —

Zuckerschnttzrl»
getrocknet, den Zentner z« Mk . 13 —.

Wesel
jeder Qrösse,

kiMMle -ülllMll ll. ASM
in Zrv88er ^ u8w3ii >,

klnrskmen
von

Kimm. Sliiinen mH kraut- «MM
in eircksclier unci moderner ^ u8Mron § bei

«. 8ed « SmmIe, ^ -NL.
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